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 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Mit dem GEG 2024 (Gebäudeenergiegesetz) soll der 

Umstieg auf klimafreundliche Heizungen eingeleitet 

werden. 

Aktuell werden rund drei Viertel der Heizungen

mit Gas oder Heizöl betrieben.
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Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Quelle: Vaillant
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Quelle: Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena)
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 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Für bestehende Gebäude und Neubauten, die in Baulücken 

errichtet werden, sind längere Übergangsfristen vorgesehen.

Dies soll eine bessere Abstimmung der Investitionsentscheidung auf die 

örtliche Wärmeplanung ermöglichen.

In Großstädten mit mehr als 100.000 Einwohnern wird somit 

der Einbau von Heizungen mit 65 Prozent Erneuerbarer 

Energie nach dem 30. Juni 2026 verbindlich,

…in Städten mit weniger als 100.000 Einwohnern gilt das 

nach dem 30. Juni 2028.



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Wird in einer Kommune eine Entscheidung über die 

Ausweisung als Gebiet zum Neu- oder Ausbau eines 

Wärmenetzes oder als Wasserstoffnetzausbaugebiet auf der 

Grundlage eines Wärmeplans schon vor Mitte 2026 bzw. 

Mitte 2028 getroffen, wird der Einbau von Heizungen mit 65 

Prozent Erneuerbaren Energien schon dann verbindlich.

Der Wärmeplan allein löst diese frühere Geltung der Pflichten 

des GEG jedoch nicht aus. Vielmehr braucht es auf dieser 

Grundlage eine zusätzliche Entscheidung der Kommune über 

die Gebietsausweisung, die veröffentlicht sein muss.



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Was gilt ab Januar 2024 für Hausbesitzer und wer muss ab 

dann mit Erneuerbarer Energie heizen?

Die Pflicht zum Umstieg auf Heizungen mit 65 Prozent 

Erneuerbarer Energie ab dem 1. Januar 2024 gilt nur für den 

Einbau neuer Heizungen, im Neubau.

Bei Bestandsobjekten u. Neubau in Baulücken, soll dies erst 

bei Vorliegen eines Wärmeplanes der Kommune, welcher 

spätestens bis 2028 erstellt sein muss, gelten. (Neu seit Mai / 

Juni 2023)

Es gibt keine sofortige Austauschpflicht für bestehende 

Heizungen. Sie können weiter genutzt werden. Auch 

kaputte Heizungen können repariert werden.



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Öl- oder Gasheizungen, die zwischen dem 1. Januar 2024 

und bis zum Ablauf der Fristen für die Wärmeplanung 

eingebaut werden:

…dürfen zwar weiterhin mit Öl oder Gas betrieben werden!

Aber diese müssen dann ab 2029 einen wachsenden Anteil 

an Erneuerbaren Energien wie Biogas oder Wasserstoff nutzen

• 2029: mindestens 15 Prozent

• 2035: mindestens 30 Prozent

• 2040: mindestens 60 Prozent

• 2045: 100 Prozent



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 
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 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Öl- oder Gasheizungen, die nach dem Ablauf der Fristen 

für die Wärmeplanung eingebaut werden:

…können grundsätzlich auch weiterhin Gaskessel eingebaut werden,

wenn sie mit 65 Prozent grünen Gasen (Biomethan, oder grünem oder 

blauem Wasserstoff) betrieben werden.
(Wird auf der Grundlage der Wärmeplanung ein verbindlicher und von der Bundesnetzagentur genehmigter Fahrplan für den 

Ausbau oder die Umstellung eines bestehenden Gasnetzes auf Wasserstoff vorgelegt und kann die Gasheizung auf 100 

Prozent Wasserstoff umgerüstet werden, kann die Gasheizung noch bis zur Umstellung des Gasnetzes auf Wasserstoff mit bis 

zu 100 Prozent fossilem Gas betrieben werden.)

Lässt sich der Anschluss an ein Wasserstoffnetz nicht wie geplant 

realisieren, muss innerhalb von drei Jahren auf eine Heizung 

umgerüstet werden, die mindestens zu 65 Prozent mit Erneuerbaren 

Energien betrieben wird. 



 Gesetzes zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Quelle: Viessmann



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Was gilt ab Januar 2024 für Hausbesitzer und wer muss ab 

dann mit Erneuerbarer Energie heizen?

• Individuelle Lösung – mit 65-% Anteil an erneuerbaren 

Energien und rechnerisch nachweisen

• oder pauschale Erfüllungsoptionen wählen:

     • Anschluss an ein Wärmenetz,

     • elektrische Wärmepumpe auch Klimageräte (Luft/Luft WP),

     • Stromdirektheizung (nur sehr gut gedämmte Gebäude),

     • Hybridheizung (kombinierte Techniken vom Hersteller),

     • Biomasse (Holz) Biogas oder Wasserstoff-Gas-Heizungen

 



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Anschluss an ein Fern- oder Gebäudewärmenetz (100% EE)

In Wärmenetzen können verschiedene Erneuerbare Wärmequellen sowie 

Abwärme (z. B. Industriebetrieben oder aus Rechenzentren) effektiv genutzt 

und miteinander kombiniert werden.

Einbau einer elektrischen Wärmepumpe (100% EE)

Der Einbau einer elektrischen Wärmepumpe bietet sich für viele Ein- und 

Zweifamilienhäuser, aber auch für Mehrfamilienhäuser an, auch im Bestand. 

Die Wärmepumpe nutzt zum großen Teil die kostenlose und erneuerbare 

Umweltwärme (aus dem Boden, der Luft oder dem Wasser/Abwasser) und 

erfüllt daher die Erneuerbaren-Energien-Vorgabe. Eine Dämmung des 

Gebäudes oder eine Flächenheizung sind hierbei von Vorteil, aber keine 

zwingende Voraussetzung.



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Stromdirektheizung für Raumwärme (100% EE)

In sehr gut gedämmten Gebäuden mit geringem Heizbedarf können 

Stromdirektheizungen genutzt werden. Strom stammt bereits zu fast 50 

Prozent aus Erneuerbaren Quellen. Der Anteil Erneuerbarer Energien wird 

kontinuierlich weiter ansteigen.

Einbau einer Wärmepumpen-Hybridheizung (mind. 65% EE)

Reicht eine Wärmepumpe allein nicht aus, um die Heizlastspitze im Winter 

zu decken, kann sie durch einen fossil betriebenen Wärmeerzeuger (Öl- 

oder Gasheizung) oder durch eine Biomasseheizung ergänzt werden. 

Dieser Spitzenlastkessel kommt dann nur an besonders kalten Tagen zur 

Unterstützung zum Einsatz. Um die Vorgabe von 65 Prozent Erneuerbaren 

Energien zu erfüllen, muss die Wärmepumpe vorrangig betrieben 

werden und Mindestanforderungen an die Leistung erfüllen. Vor allem in 

noch nicht gedämmten Mehrfamilienhäusern kann die Hybridheizung eine 

gute Option sein. 



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Einbau einer Solarthermie-Hybridheizung

(% abhängig v. Größe der Solaranlage)

Auch eine Kombination von solarthermischer Anlage und Heizkessel ist 

möglich. Wenn bestimmte Mindestgrößen (Mindestaperturflächen) der 

solarthermischen Anlage erfüllt werden, kann diese mit einem 

Deckungsanteil von rund 15 Prozent berücksichtigt werden.

Entsprechend müssen nur noch weitere 50 Prozent der Wärme mit 

Erneuerbaren Energien, mit Biomasse oder grünem oder blauem 

Wasserstoff gedeckt werden. In diesem Fall müssen dann beim Gas 

beispielsweise noch 60 Prozent grüne Gase bezogen werden (= 50 Prozent 

von 85 Prozent).



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Einbau einer Biomasseheizung (Holz-, Pelletheizung, etc. 

100% EE)

Da nachhaltig erzeugte Biomasse nur begrenzt verfügbar ist und 

voraussichtlich aufgrund der Nachfrage in verschiedenen Sektoren teurer 

wird, empfiehlt sich diese Option vor allem in Bestandsgebäuden, in denen 

andere Lösungen nicht sinnvoll oder machbar sind. Dies kann 

beispielsweise für Gebäude gelten, die schwer zu sanieren sind oder 

unter Denkmalschutz stehen.

Einbau einer Gasheizung, die nachweislich erneuerbare Gase 

nutzt

In diesem Fall muss für die Wärmeversorgung zu mindestens 65 Prozent 

Biomasse, zum Beispiel nachhaltiges Biomethan bzw. biogenes Flüssiggas 

oder aber grüner oder blauer Wasserstoff verwendet werden. Allerdings ist 

Biomasse nur begrenzt verfügbar und die Kosten für Biomethan sind 

vergleichsweise hoch; Ähnliches gilt für Wasserstoff.



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Die Gas- oder Ölheizung ist intakt und wurde vor dem 1. Januar 2024 

eingebaut

Heizungen, die vor 2024 eingebaut wurden, können noch bis spätestens 

31. Dezember 2044 mit bis zu 100 Prozent fossilem Erdgas oder Heizöl 

betrieben werden.

Spätestens ab Ende 2044 muss jedoch ein Brennstoffwechsel

zu biogenen oder synthetischen Brennstoffen erfolgen. 



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Die Gas- oder Ölheizung ist irreparabel defekt

Wenn eine Erdgas- oder Ölheizung irreparabel defekt ist, gibt es 

Übergangslösungen.

• eine gebrauchte Gasheizung

• oder eine Miet-Gasheizung

Zusätzlich gibt es Übergangsfristen von 5 Jahren bzw.

bei Gasetagenheizungen von bis zu 13 Jahren, um den Umstieg auf eine 

Heizung mit 65 Prozent Erneuerbarer Energie gut vorbereiten zu können. 

Falls ein Anschluss an ein Wärmenetz möglich ist, beträgt die Frist 

maximal 10 Jahre.



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Gasetagenheizungen in Mehrfamilienhäuser / 1. Teil

Vor 2026/2028 besteht im Bestand keine Pflicht, beim Heizungstausch auf 

65 Prozent Erneuerbare Energien umzustellen, es sei denn, es liegt bereits 

früher eine Entscheidung über eine Ausweisung zum Neu- bzw. 

Ausbau eines Wärmegebietes oder Wasserstoffnetzausbaugebiet vor. 

Zunächst muss innerhalb von fünf Jahren nach dem Austausch der 

ersten Etagenheizung entschieden werden,

ob die Wärmeversorgung zentralisiert

oder weiter dezentralisiert erfolgen soll.



 Gesetzes zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Gasetagenheizungen in Mehrfamilienhäuser / 2. Teil

Bei der Entscheidung für eine Zentralisierung gibt es im Anschluss 

weitere 8 Jahre Zeit, um diese umzusetzen.

Nach Fertigstellung der zentralen Heizungsanlage müssen alle weiteren 

Wohnungen beim Heizungstausch und alle in der Zwischenzeit eingebauten 

Etagenheizungen nach Ablauf eines weiteren Jahres an die zentrale 

Heizungsanlage angeschlossen werden.

Falls innerhalb der ersten 5 Jahre entschieden wird, dass die 

Wärmeversorgung weiter dezentral erfolgen soll, müssen alle nach Ablauf 

dieser Frist eingebauten Etagenheizungen zu 65 Prozent Erneuerbare 

Energien nutzen.



 Gesetzes zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Quelle: Viessmann



Quelle: Umwelt Bundesamt



 Gesetzes zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Ausnahmen der Pflicht zur Erfüllung der „65% Regel“ (§102)

Wenn die Einhaltung von 65 Prozent Erneuerbaren Energien bei neuen 

Heizungen im Einzelfall eine unzumutbare Härte bedeutet, 

Aufgrund von:

• Unwirtschaftlichkeit 

• besonderen persönlichen, baulichen oder sonstigen Umständen, 

können sich Gebäudeeigentümerinnen und -eigentümer oder 

Bauverantwortliche durch einen Antrag bei der zuständigen Behörde 

von den Anforderungen des Gesetzes befreien lassen.

So können gerade ab einem hohen Alter Finanzierungsschwierigkeiten 

oder aber auch Pflegebedürftigkeit eine Ausnahme wegen unbilliger Härte 

begründen. Diese Gründe können auch von Gebäudeeigentümern und 

Bauverantwortlichen anderen Alters vorgebracht werden.



GEG § 102 Befreiungen
…unbillige Härte… 



 Gesetzes zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Betriebsverbot für alte Heizkessel nach § 72 GEG
Schon bisher gab es nach § 72 GEG eine Regelung zur Beschränkung der 

Betriebszeit von alten Heizkesseln, die weiter Bestand hat.

Danach dürfen Heizkessel, die mit einem flüssigen oder gasförmigen Brennstoff 

betrieben werden und vor dem Jahr 1991 eingebaut wurden, nicht mehr betrieben 

werden. Heizkessel, die nach dem 1. Januar 1991 eingebaut oder aufgestellt 

wurden, dürfen nach Ablauf von 30 Jahren nicht mehr betrieben werden. Hiervon 

gibt es jedoch folgende Ausnahmen:

• Niedertemperatur-Heizkessel und Brennwert-Heizkessel

• Heizungsanlagen mit Nennleistung von weniger als 4 oder mehr als 400 kW

• Eigentümer von Ein- und Zweifamilienhäusern, die das Gebäude seit dem  

1. Februar 2002 selbst bewohnen. 



 Fördergelder auf Bundesebene

www.energiewechsel.de/beg     Quelle: bwp und DEPI      

http://www.energiewechsel.de/beg


Fördergelder

Befristung des Klimageschwindigkeits-Bonus:

• Der Klimageschwindigkeits-Bonus beträgt bis zum 31. Dezember 2028 

20%. Anschließend wird er alle zwei Jahre um 3% abgesenkt, erstmals 

zum 1. Januar 2029. Im nächsten Schritt wird er also ab 1. Januar 2029 

17% betragen.



Fördergelder

Neue Begrenzungen für förderfähige Ausgaben

(vormals „förderfähige Kosten“):

Für den Heizungstausch betragen die maximal förderfähigen Ausgaben für 

ein Einfamilienhaus 30.000 Euro.

Für den Heizungstausch in einem Mehrfamilienhaus berechnen sich die 

maximal förderfähigen Ausgaben folgendermaßen: Max. 30.000 Euro für die 

erste Wohneinheit im Gebäude;

jeweils max. 15.000 Euro für die zweite bis sechste Wohneinheit;

jeweils max. 8.000 Euro ab der siebten Wohneinheit im Gebäude.

Dabei verteilt sich der Höchstbetrag des Gebäudes auf alle Wohneinheiten 

im Gebäude zu gleichen Teilen.



Fördergelder

Neue Begrenzungen für förderfähige Ausgaben

(vormals „förderfähige Kosten“):

Neu ist, dass die Höchstgrenzen der förderfähigen Ausgaben für den 

Heizungstausch und sonstige Einzelmaßnahmen unabhängig voneinander 

gelten.

In der Summe können insgesamt 90.000 Euro der förderfähigen Ausgaben 

gefördert werden, wenn Heizungstausch und sonstige Einzelmaßnahmen 

durchgeführt werden.

Bislang lagen die maximal förderfähigen Ausgaben für alle durchgeführten 

Maßnahmen am Gebäude bei 60.000 Euro innerhalb eines Kalenderjahres.

Quelle: https://www.energiewechsel.de  (Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz)

https://www.energiewechsel.de/


Fördergelder



Fördergelder



Fördergelder



Kredit - Fördergelder



Fördergelder



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Alternativ bleibt ebenfalls die steuerliche Abschreibung 

erhalten.  § 35c EStG

• Eigenheimbesitzer, die ab dem Jahr 2020 Handwerker mit einer 

energetischen Sanierung der Wohnung oder des Hauses beauftragen, 

können sich über eine stattliche Beteiligung vom Finanzamt freuen: Es 

winkt eine Steueranrechnung von 20 Prozent der Ausgaben für die 

energetische Sanierung. Maximal gibt es 40.000 Euro.

• Es werden die gesamten Kosten für Material und Lohn angerechnet  

(anders als beim Steuerbonus auf Handwerkerleistungen)

• Es gilt jedoch einen Fachbetrieb zu beauftragen, um die Sanierung 

bescheinigen zu können. 

• Eine vorherige Antragstellung wie bei der direkten Förderung durch die 

Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) und das BAFA ist nicht erforderlich.



 Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Wie werden Mieterinnen vor hohen Betriebskosten geschützt?

Die volle Modernisierungsumlage der Investitionskosten für den Einbau von 

Wärmepumpen in energetisch schlechteren Gebäuden ist nur möglich bei 

einem Wirkungsgrad (der Wärmepumpe) von mindestens 2,5.

Anderenfalls können nur 50 Prozent der Investitionskosten umgelegt 

werden. Das soll die Mieterinnen und Mieter vor zu hohen Betriebskosten 

durch weniger effiziente Wärmepumpen schützen. Gleichzeitig sollen die 

Vermieterinnen und Vermieter motiviert werden in die Effizienz des 

Gebäudes zu investieren.(noch in Klärung)

Bei Umstellung von Gasheizungen auf Biomethan sollen Vermietende nur 

Energiebeschaffungskosten bei ihren Mieterinnen und Mietern abrechnen 

dürfen, wie sie beim Einsatz hinreichend effizienter Wärmepumpen 

anfielen.



 Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Gibt es eine zeitliche Obergrenze fürs Heizen mit fossilen 

Brennstoffen?

Ja. Enddatum für die Nutzung fossiler Brennstoffe in 

Heizungen ist der 31. Dezember 2044.

Ab 2045 muss in allen Gebäuden 100% klimaneutral mit 

ausschließlich Erneuerbaren Energien geheizt werden. Das 

Gesetz macht den Umstieg verbindlich.











CO2-Preis Szenarien







Übersicht der Energiesysteme

 - Biomasse / Pelletheizung – 100% EE

• Pelletlagerung bei (Neubau) oder Bestand im Sacksilo

 oder Erdeinbau bei geringen Platzverhältnissen



Übersicht der Energiesysteme

 - Pelletsheizung
Pellet Primärofen

mit und ohne Wassertasche zum Anschluss

an die Zentralheizung







Stromerzeugung Deutschland



CO2-Emissionen im Strommix Deutschland





Quelle: Granotech® Marmor-Infrarotheizung / 800 Watt Jura

Elektrische Infrarotheizung nur bei Niedrigenergiehäuser

1 kWh Strom = 1 kWh Strahlungsleistung 



Stromdirektheizung - Heizstab für Heizwasserpuffer / Trinkwarmwasserspeicher

1 kWh Strom = 1 kWh Wärme 



- Solarstrom – elektr. Direktheizung









Übersicht der Energiesysteme

 Jahresarbeitszahl einer elektrisch betriebenen Wärmepumpe 

Jahresarbeitszahl  von nur 3 Links, und Rechts mit 4 



Übersicht der Energiesysteme

 Der elektrische Strom für die Wärmepumpe gilt ab 2024 zu 100% erneuerbar 

Jahresarbeitszahl  von nur 3 Links, und Rechts mit 4 



Quelle © 2023 Verbraucherzentrale Bundesverband e.V.







65% Heizenergie mit Wärmepumpe (30-40% der Leistung / Heizlast des Gebäudes)

und

35% Heizenergie mit Heizkessel (100% der Leistung / Heizlast des Gebäudes)







Quelle: https://www.klima-innovativ.de/ / Vectorraum GmbH München, Bernhard Wenzel

https://www.klima-innovativ.de/


Miniwärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung

Luft / Luftwärmepumpenheizkörper



Miniwärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung

Luft / Luftwärmepumpenheizkörper



Luftwärmepumpen – Außengeräte im 

Vergleich zu Innengerätes



Split-Wärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung



Split-Wärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung



Split-Wärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung



Split-Wärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung







Übersicht der Energiesysteme

 - Wärmepumpe 

Wärmequelle Grundwasser



Übersicht der Energiesysteme

 - Wärmepumpe 

Sole-Variante oder 
Direkterwärmung 

• Bei der Sole-Variante 
zirkuliert als 
Wärmeträgermedium Sole, 
welche die Wärme 
aufnimmt und zur 
Wärmepumpe leitet.



Übersicht der Energiesysteme

-Heizen mit Licht und Luft –

 Neues Wärmepumpensystem ermöglicht höchste Arbeitszahlen ohne Lüftergeräusch

www.buschbeck.com

Dieses System ist am 01.01.2013 in Betrieb 

gegangen und erreichte im kalten 

Erzgebirgswinter bisher eine Arbeitszahl von 4. 

Für den wärmeren Rest des Jahres sind somit 

Arbeitszahlen von deutlich über 4 zu erwarten. 



Monovalente Luft / Wasserwärmepumpe

relativ groß



Monovalente Luft / Wasserwärmepumpe

Abstandsregeln ehemals 3 Meter auf 2,5 Meter reduziert



Anschluss Luft / Wasserwärmepumpe



- elektrisch betriebene Wärmepumpe für Luft / Warmwasser



- elektrisch betriebene Wärmepumpe für Luft / Warmwasser

Quelle Novelan



Etagen-Wärmepumpe statt Gas-Etagenheizung

Sole/Wasser-Wärmezentrale WSV.

Jede Wohneinheit wird mit Fußbodenheizung 

oder Heizkörper und einer NOVELAN 

Wärmezentrale WSV zur dezentralen 

Trinkwarmwasserbereitung und Heizung 

ausgestattet.

Zentral wird nur die Kälteleitung zur Verfügung 

gestellt.

Die dezentrale Beheizung ermöglicht es, 

unabhängig von anderen Wohnparteien eine 

eigene Raumtemperatur einzustellen.

Keine Verluste in einem weitverzweigten, 

zentralen Warmwassernetz /Heizungsnetz. 

Quelle Novelan



Etagen-Wärmepumpe statt Gas-Etagenheizung

Quelle Novelan



Etagen-Wärmepumpe statt Gas-Etagenheizung

Quelle Remko



Etagen-Wärmepumpe statt Gas-Etagenheizung

Quelle Viessmann



Wohnungsstationen statt Gas-Etagenheizung mit zentraler Versorgung 

aus dem Keller und elektr. Durchlauferhitzer für Niedertemperatur aus 

Wärmepumpen

Quelle Stiebel Eltron



Wohnungsstationen statt Gas-Etagenheizung 

mit zentraler Versorgung aus dem Keller mittels Fernwärme

Quelle Stiebel Eltron



Übersicht der Energiesysteme

 - elektrisch betriebene Wärmepumpe für Luft / Warmwasser

- seit den 70“ Jahren und aktuell wieder stark am Kommen



Übersicht der Energiesysteme

 - elektrisch betriebene Wärmepumpe für Luft / Warmwasser

- seit den 70“ Jahren und aktuell wieder stark am Kommen



Quelle:  www.sonnenkraft.de 





Übersicht der Energiesysteme

Hybridsystem – Wärmepumpe (30 - 40% der Heizlast) 

und Heizkessel mit 100% Heizlast

Damit werden 65% erneuerbarer Anteil ermöglicht



Übersicht der Energiesysteme

- Hybrid – Wärmepumpe und Heizkessel

Quelle Brötje



Übersicht der Energiesysteme

- Hybrid – Wärmepumpe und Heizkessel

Quelle Wolf



Übersicht der Energiesysteme

- Hybrid – Wärmepumpe und Heizkessel

Quelle Buderus











PV und Wärmepumpe

Quelle: Bosch



PV und Wärmepumpe



PV und Wärmepumpe

Quelle: Bosch



PV und Wärmepumpe

PV-Energie in Wärme speichern

Quelle: Bosch



PV und Wärmepumpe

Kühlen im Sommer

Quelle: Bosch



PV und Wärmepumpe

Energiemanager

Quelle: Bosch





Quelle: heizsparer.de



Frei programmierbar

TA Technische Alternative



Frei programmierbar

TA Technische Alternative



Frei programmierbar

TA Technische Alternative
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Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 

Zur Steigerung der Effizienz mit 

Erhöhung der „Arbeitszahl“

Ausreichend Raumwärme auch mit 

geringer Vorlauftemperatur von 30°C 

bis 40°C, durch künstl.  Konvektion 

mittels Ventilator, drehzahlgeregelt 

und autom. Einschaltung über 

Vorlauftemperatur



Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Quelle Fa. Kermi

Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Quelle Fa. Arbonia

Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Quelle Fa. Arbonia

Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Quelle Fa. Arbonia

Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Quelle Fa. Kampann

Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper / Klimatruhe nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 
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Behaglichkeit / Oberflächentemperatur
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Wandheizsysteme

Quelle: © Mair Heiztechnik Vertriebsgesellschaft mbH 

Heizkörper erwärmen erst Luft,

um Wärme zu übertragen (Konvektion). 
Flächenheizungen wirken direkt

durch Wärmestrahlung. 
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: Cuprotherm
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Wandheizsysteme - nass

Quelle: Kermi xnet-Wandheizung Nassputzsystem – Klemmschiene 14 mit eingelegtem MKV-Verbundrohr 
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Wandheizsysteme - nass

Quelle: Toerringer GmbH 
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Wandheizsysteme - nass 

Quelle: Cuprotherm / Wieland 
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Wandheizsysteme - nass

Quelle Foto: bauservice-fs.de 
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: nessensohn.com / Variotherm
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: Wandheizung JUPITER 
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: Cuprotherm
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: Uponor / Velta
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: Lehmbauplatte mit integrierten Heizleitungen.Bild: WEM 
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: WEM®-Klimaelement der WEM®-Wandheizung GmbH Lehmbauplatte mit integrierten Heizleitungen.Bild: WEM 
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: Lehmbauplatte mit integrierten Heizleitungen.Bild: WEM 
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: http://www.naturbo-lehmputz-lehmbauplatten.de
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Fußbodenheizsysteme
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Heizsysteme - Hydraulik

Quelle: Radke / Haustechnik Dialog 
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Heizsysteme - Hydraulik

Quelle: WEM 



www.giglinger.de

Art und Weise des hydraulischen Abgleichs 

d. Heizungsanlage

• Verändern der Vorlauftemperatur und 

 Pumpenleistung – LowEx FH München

• Diverse manuelle und automatische 

Varianten 



www.giglinger.de

Hydraulischer Abgleich Grundsätzlich notwendig oder sinnvoll?

• Bei Erneuerung der Heizungsversorgung ?

• Bei Einbau einer Solaranlage zur Unterstützung der 
Raumheizung ?

• Bei Änderungen des Rohrnetzes ?

• Bei Neubau grundsätzlich verpflichtend !

• Bei großen Rohrleitungsdimensionen ?

• Bei Wohneinheiten mit Gasheizung ab 6 WOE

    seit der Gasmangellage bedingt verpflichtend!

• Eine Analyse des Heizungssystems im Vorfeld, ist immer 
Verpflichtend, und eine Voraussetzung zur Klärung der 
Vorgehensweise.
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www.giglinger.de

„Tichelmannsystem“

Quelle: SBZ Monteur © 2013 Gentner Verlag Stuttgart 
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Aushang 

Wohnanlage in München 

aus den 60 Jahren

Einrohrheizung und 

Reihenschaltung von

3 Wohnungen

mit Rücklauftemperatur- 

Begrenzer in der letzten 

Wohnung



www.giglinger.de

Strangregulierventile - statisch

Quelle Oventrop MNG Heimeier Taconova
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Geräuschprobleme bei Teillast - trotz hydraulischen Abgleichs



www.giglinger.de

Wirkungsweise des Differenzdruckreglers - dynamisch





www.giglinger.de

Methoden

• Neubau – klassische Vorgehensweise wie

    es die allgemein anerkannten

    Regeln der Technik vorgeben.

• Altbau – nachträglicher Einbau von            

 Regulierventilen wie  beim Neubau

• Altbau – Mindestens aber Einregulierung            

 mittels vorhandener Regulierorgane 



Übersicht der Energiesysteme

 - gasbetriebene Wärmepumpe - Sorptionstechnik



Übersicht der Energiesysteme

 - gas betriebene Wärmepumpe – Zeolith-Sorption

Bild: Vaillant



Übersicht der Energiesysteme

 - Gas betriebene Wärmepumpe - Absorptionstechnik

Robur GAHP-AR

• Mit einem Gerät im Winter heizen und 
im Sommer kühlen

• Mit der Luft-Wasser-
Absorptionswärmepumpe erfolgt der 
Heizbetrieb im Winter und der 
Kühlbetrieb im Sommer.

• Beim Heizen und Kühlen bis zu 86% 
weniger Stromverbrauch als 
Elektrowärmepumpen. 

• Effizienz von über 150 % 

• Aufstellung im Außen u. Innenbereich 

• Für Größere Gebäude und MFH



Heizen mit Wasserstoffanteil im Gasnetz



Übersicht der Energiesysteme
 - Kraft / Wärmekopplung - BHKW





Quelle:  http://www.asue.de



Leistung (Ein/Aus-Betrieb): 

 5,5 kW elektrisch

12,5 kW thermisch

Kraft / Wärmekopplung – KWK

 - Senertec Mini - BHKW



Kraft / Wärmekopplung – KWK 

 - „Move“ Gas BHKW Einbringung im Badria / Wasserburg / 2015

Leistung: 

240 kW elektrisch

365 kW thermisch



Quelle: Ökofen

Kraft / Wärmekopplung – KWK 

 - Sterlinggenerator als Mikro – BHKW bei Holzpellet- Heizkessel



Wärmeverbrauch im Einfamilienhaus

187* Inkludiert Pufferspeicher Wärmeverluste

Elcore 2400: 8300 Betriebsstunden

700W



Kraft / Wärmekopplung – KWK - Brennstoffzelle

Produktmerkmale

•Leistungen

•Brennstoffzellenmodul, Spitzenlastmodul mit 

integriertem Gas-Brennwertgerät, Pufferspeicher 

und Trinkwasserspeicher sowie Hydraulik

•Brennstoffzelle: Elektr./Gesamt-Wirkungsgrad: 

37% / 90% (Hi)

•Betriebsweise:

Wärmegeführt, stromoptimiert

•Schallemission: < 49 dB(A)

•Integrierte Systemtrennung zwischen 

Brennstoffzellenmodul und Heizungskreis durch 

Plattenwärmetauscher

•Spitzenlastkessel Leistung: 19 kW, 

Gesamtwirkungsgrad: 109% (Hi)



Aufbauschema Brennstoffzellenmodul
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Übersicht der Energiesysteme

 - Solarthermie (griechisch: Thermie = Wärme)



Übersicht der Energiesysteme

 - Solarthermie (griechisch: Thermie = Wärme)

© RETEC • Wartburg 1 • 09514 Lengefeld  •  Tel.: 03 73 67 / 8 42 09  •  eMail: info@retec-d.de •  designed by w3work 





Saisonalspeicher 

• Bei Niedrigenergiehäusern 
kann der Kollektorertrag 
des Sommers die 
Raumheizung im Winter 
zur Hälfte abdecken.

• 2500 Liter Pufferspeicher-
Volumen je Quadratmeter 
Solarkollektorfläche 



Solares Heizen  – mit Saisonalspeicherung

Beispeil: Ackermannbogen 





Waldsportstadium Ebersberg / Planung Giglinger

-Thermische Solaranlage für die Erwärmung des Duschwassers, auf Tribünendach.

-Luft-Solaranlage zur Erwärmung der Umkleide- und Sozialräume, auf dem Flachdach.

Foto: Stefan Rossmann / Feuerwehr Ebersberg



Prima Klima im Keller

Eine solare Lüftung vertreibt wirkungsvoll 

Feuchtigkeit und stickige Luft

Luft - Solarkollektor



Luft - Solarkollektor



Energie und Systeme der Zukunft

Empfehlung zur Vorgehensweise: 

Monitoring – Überprüfung – Bewusstsein schaffen - Verbessern

- Energieverbrauch / Zählerstände – monatlich ablesen und dokumentieren

- Stromfresser ausfindig machen und abstellen

- Undichtigkeiten am Gebäude auffinden und abdichten

- Dämmung im Dachbereich analysieren und nachbessern

- Vor- und Rücklauftemperaturen d. Heizung u. Raumtemperaturen - messen und notieren

- Heizungshydraulik überprüfen und optimieren

- Einzelraumtemperaturregelung nachrüsten / Smarthome

Zahlenerhebung nach Instandhaltung und „Initial-Optimierung“

- Möglichkeit zur Nutzung von freier Solarenergie klären / thermisch und elektrisch

- Tipp: aus elektr. Strom kann auch Warmwasser / Heizwärme erzeugt werden

- Ausblick – Nutzerprofil und Verhalten auf die nächsten 20 Jahre klären

Einholen von Empfehlungen und Rat - Technik und Bauphysik

- Kaminkehrermeister und Heizungsbauer des Vertrauens

- Energieberater / Energieagenturen / Ingenieurbüro



Fördergelder oder Steuergeldeinsparung

Oftmals Fördergeld zu gering als Entscheidungsargument?!

…wenn aber möglich, dann auch rechtzeitig beantragen!

oder die Steuerermäßigung nachträglich Nutzen!

 gem. § 35c Absatz 1 Satz 7 EStG



        

Manfred Anton Giglinger     

Fachplaner für Technische Gebäudeausrüstung

Sachverständiger für Energieeffizienz und Trinkwasserhygiene VDI 6023

 
www.giglinger.de     

Herzlichen Dank

für Ihre

Aufmerksamkeit
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